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Die nächste Attacke und ein
aus Trotz erwachsener Alter-
nativ-Plan: Russlands Staats-
präsident Wladimir Putin
sieht seine Sportler und sein
Land nach dem Komplett-Aus-
schluss von den Paralympics
in Rio de Janeiro (7. bis 18. Sep-
tember) mal wieder als Opfer.
Beim Empfang der Olympia-
Athleten beschwor Putin wie-
der einmal Verschwörungs-
theorien und stellte zusam-
men mit Sportminister Witali
Mutko einen ungewöhnlichen
Plan vor: Sollten die russi-
schen Behindertensportler
tatsächlich nicht an den Para-
lympics teilnehmen dürfen,
veranstalten sie eben ihr eige-
nes Sportfest. Die Entschei-
dung, Russlands Athleten von
den Spielen kollektiv auszu-

schließen „widerspricht Recht,
Moral und Menschlichkeit“,
sagte Putin am Donnerstag:
„Wir wurden leider Zeuge da-
von, dass sie humanistischen
Einrichtungen Sport und
Olympia auf unverschämte
Art und Weise von der Politik
misshandelt wurden. Hab-
sucht und Feigheit haben über
olympische Prinzipien ge-
siegt.“

Mutko präsentierte derweil
die Pläne für das Konkurrenz-
Sportfest. „Alle Paralympics-
Athleten werden bis zu dem
Punkt, an dem es keine Chan-
ce mehr auf eine Teilnahme
gibt, weiter trainieren“, erklär-
te er: „Aber auch danach wer-
den sie unsere volle Unter-
stützung genießen. Wir den-
ken darüber nach, ein Sport-
fest für sie auszurichten.“ Pu-
tin erläuterte, man wolle den
Sportlern die Möglichkeit ge-
ben, „zu zeigen, was sie kön-
nen. Und die Belohnung für
die Gewinner wird dieselbe
sein als wären sie bei den Pa-

ralympics gestartet.“ Unter-
dessen bekräftigte Mutko
noch einmal, dass Russland ei-
ne Klage vor einem Schweizer
Bundesgericht vorbereitet.
Der Internationale Sportge-
richtshof CAS hatte zuvor den
Komplett-Ausschluss durch
das Internationale Paralympi-
sche Komitee (IPC) bestätigt.
Mutko begründet die Klage

mit „Verfahrensfehlern“. Das
Internationale Paralympische
Komitee (IPC) hatte Russland
komplett ausgeschlossen, der
Internationale Sportgerichts-
hof (CAS) bestätigte diese
Maßnahme. Das Internationa-
le Olympische Komitee (IOC)
hatte sich trotz des erwiese-
nen Staatsdopings in Russ-
lands nicht zu einem Kom-

plett-Ausschluss durchringen
können. Am Ende starteten
271 von 378 nominierten russi-
schen Athleten. Sie gewannen
56 Medaillen (19/19/18) und
belegten Rang vier im Medail-
lenspiegel, direkt vor Deutsch-
land. Jeder russische Medail-
lengewinner erhielt als Beloh-
nung am Donnerstag einen
PKW vom Kreml-Chef. (sid)

Paralympics: Putin gibt das Opfer 

„Widerspricht
Recht und
Moral“
Die Ehrung der russischen
Olympiasportler hat
Staatspräsident Wladimir
Putin auch zum Rundum-
schlag wegen des Paralym-
pics-Ausschlusses genutzt.

Russlands Staatspräsident Wladimir Putin hat am Donnerstag einen Empfang für die rus-
sischen Medaillengewinner initiiert. Hier beglückwünscht er den Judoka-Goldmedaillen-
sieger Beslan Mudranov. Putin ließ es sich bei der Zeremonie im Kreml nicht nehmen, ge-
gen den Komplett-Ausschluss der russischen Sportler bei den Paralympics zu wettern.
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Martinez gibt erstes Mal
Teufel-Aufgebot bekannt
Der neue Fußballnationaltrai-
ner Roberto Martinez gibt
heute (12 Uhr) den Kader für
seine ersten beiden Länder-
spiele bekannt. Nächsten Don-
nerstag treffen die Roten Teu-
fel im König-Baudouin-Stadi-
on auf Spanien, ehe am 6. Sep-
tember das erste Qualifikati-
onsspiel für die WM 2018 in
Russland bevorsteht. Dann
geht es zum Auftakt nach Zy-
pern. Weitere Gruppengegner
sind Gibraltar, Bosnien, Grie-
chenland und Estland.

RB Salzburg schafft es
nicht im neunten Anlauf
Das Trauma des österreichi-
schen Serienmeisters Red Bull
Salzburg will nicht enden. Der
Klub muss weiterhin auf seine
erste Champions-League-Teil-
nahme warten. Nachdem der
Klub im Hinspiel bei Dinamo
Zagreb mit einem 1:1-Unent-
schieden eine gute Ausgangs-
position hatte, musste man
sich am Mittwoch dem kroati-
schen Meister trotz einer 1:0-
Führung am Ende mit 1:2 ge-
schlagen geben. Der Ausgleich
fiel in der 90. Minute. Für Salz-
burg war es bereits der neunte
Anlauf, sich für die Endrunde
der Champions League zu
qualifizieren, seit der Über-
nahme des Red-Bull-Imperi-
ums im Jahre 2005 .

US-Fußball-Verband sperrt
Nationaltorhüterin Solo
Die amerikanische Fußball-
Nationaltorhüterin Hope Solo
ist von ihrem Verband wegen
beleidigender Äußerungen ge-
gen das schwedische Team
während der Olympischen
Spiele in Rio für sechs Monate
gesperrt worden. Die Kom-
mentare von Solo seien „inak-
zeptabel“ gewesen und wür-
den den Erwartungen an Nati-
onalspieler nicht entsprechen,
hieß es. Die 35 Jahre alte Solo
hatte nach dem Ausscheiden
ihres Teams im olympischen
Viertelfinale die schwedische
Mannschaft als einen „Haufen
Feiglinge“ bezeichnet.

KURZ  NOT I ERT

Der St.Vither Tennisprofi Yan-
nik Reuter (ATP 242) ist am
Donnerstag in der zweiten
Qualifikationsrunde für die
US Open ausgeschieden. Ge-
gen den Weltranglisten-112.
Thomas Fabbiano verlor der
25-jährige Ostbelgier beim
letzten Grand Slam des Jahres
klar mit 1:6 und 2:6. Auf dem
Hartplatz in Flushing Mea-
dows im New Yorker Stadtteil
Queens war der 27-jährige Ita-
liener deutlich stärker als Reu-
ter. Der St.Vither: „Ich habe

heute nicht mein bestes Ten-
nis zeigen können, Fabbiano
war stark.“ Reuter reist heute
ab, um in Holland ein ATP-
Challenger zu bestreiten. Der-
weil werden um 17.30 Uhr
MESZ in New York die Partien
des Hauptfeldes der am Mon-
tag beginnenden US Open
ausgelost. In Abwesenheit des
verletzten Schweizers Roger
Federer gelten Olympiasieger
Andy Murray und Titelvertei-
diger Novak Djokovic als Top-
Favoriten. (mv)

Reuters Abschied aus New York
Tennis: St.Vither Profi schied in zweiter Quali-Runde aus 

Yannik Reuter gestern bei den
US Open in New York.
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Der britische Radprofi Simon
Yates vom Team Orica-BikeEx-
change hat die sechste Etappe
der Spanien-Rundfahrt ge-
wonnen. Der 24-Jährige setzte
sich gestern auf dem 163,2 km
langen Teilstück von Monfor-
te de Lemos nach Luintra Ri-
beira Sacra kurz vor dem Ziel
ab und holte sich den Sieg im
Alleingang. Der Kolumbianer
Darwin Atapuma vom Team
BMC bleibt im Roten Trikot
des Gesamtführenden. (sid)

Spanien-Rundfahrt

Yates gewinnt
sechste Etappe

Sehr gutes Wetter, knapp 30 in-
teressierte Gäste, die den Mini-
golfsport als Zuschauer entde-
cken konnten sowie ein span-
nender Wettkampf.

Der MGC Kettenis kann eine
positive Bilanz zum ersten
SOS-Kinderdörfer-Minigolf-
Masters ziehen, welches am vo-
rigen Wochenende stattfand.
Das Turnier war eigentlich Ende
April geplant, musste dann
aber wetterbedingt abgesagt
werden. Die erfreulichste Nach-
richt aber ist, dass die Initiative,
dank großzügiger Spenden der
Gäste, weitere Gelder für das
Projekt „Kinshasa“ sammeln
konnte. Das angestrebte Ziel ei-
ner 365-EUR-Spende an die
SOS-Kinderdörfer ist daher
praktisch schon im Gründungs-

jahr erreicht.
Eine solche „1-EUR-Tages-

spende“ an das Projekt aus der
kongolesischen Hauptstadt er-
möglicht die Komplettversor-
gung eines Kindes über ein
ganzes Jahr. Selbstverständlich
ist dem Vereinsgründer des
MGC Kettenis, Michael Mockel,
bewusst, dass solch bescheide-
ne Summen nicht die Welt ver-
ändern werden, aber die Ge-
wissheit mit relativ wenig Auf-
wand, effektive Hilfe leisten zu
können, motiviert enorm. Posi-
tiv ist laut dem Initiator auch,
dass die Kontakte zur belgi-
schen Zentrale der SOS-Kinder-
dörfer persönlich und unbüro-
kratisch geführt werden, so-
dass die Hemmschwelle, sich in
ein solches Projekt zu stürzen,
schnell überwunden war.

Aus sportlicher Sicht konnte
der Veranstalter ein interessan-
tes Teilnehmerfeld begrüßen,

da alle 8 anwesenden Spieler
seit Jahren zur belgischen Spit-
ze gehören. Letztendlich war es
der aus der Region Namur
stammende Mickael Petit, der
sich im Finale knapp gegen den
Ketteniser Pascal Hansen, bel-
gischer Ranglistenerster in
2015, durchsetzen konnte.

Weniger erfolgreich als der
Sohn war Erwin Hansen, der
trotz zwei guter Startrunden in
der Gruppenphase ausschied.
Dem Lütticher Erwin Ottaviani,
belgischer Meister und mit
Platz 81 höchstplatzierter Bel-
gier in der Weltrangliste, ereilte
dasselbe Schicksal, da er punkt-

gleich mit Altmeister Jean-Pier-
re Jacob ebenfalls vorzeitig die
Koffer packen musste.

Die perfekte Runde, d.h. eine
18 für die 18 Bahnen, gelang
am Samstag niemanden, aber
gleich drei Spieler, u.a. Pascal
Hansen, konnten eine 19 spie-
len und somit den Turnierplatz-
rekord einstellen.

Ergebnisse BELGIAN-MINI-
GOLF-MASTERS 2016

Gruppe A
1. Pascal HANSEN, BGS Har-

denberg (D), 3 Siege, 63 Schlä-
ge; 2. Mickael PETIT, BGS Har-
denberg (D), 2 Siege, 66 Schlä-
ge; 3. Sébastien SCHROBILT-
GEN, BGS Hardenberg (D), 1
Sieg, 69 Schläge; 4. Thierry
CAPPE, MGC Esneux, 0 Siege,
83 Schläge

Gruppe B
1. Michael THEWYS, MGC

Malonne, 2 Siege, 65 Schläge,

2. Jean-Pierre JACOB, MGC Ber-
transart, 2 Siege, 69 Schläge; 3.
Erwin OTTAVIANI, BGS Harden-
berg (D), 2 Siege, 69 Schläge; 4.
Erwin HANSEN, MGC Eupen, 0
Siege, 75 Schläge.

Halbfinale: Pascal HANSEN
24 - Jean-Pierre JACOB 26 Mi-
ckael PETIT; 22 - Michael THE-
WYS 28. Spiel um Platz 3:

Jean-Pierre JACOB 23 - Mi-
chael THEWYS 24. Finale: Mi-
ckael PETIT 23 - Pascal HANSEN
24.

PR -T EXT

Benefizveranstaltung für die SOS-Kinderdörfer:

Spannendes Finale beim Minigolfmaster des MGC Kettenis

Fußballregionalligist Aleman-
nia Aachen will heute
(19.30 Uhr) im dritten Heim-
spiel der Saison endlich den
ersten Heimsieg einfahren.
Der Aufsteiger Bonner SC ist
allerdings stark in die Saison
gestartet und belegt Platz zwei
in der Tabelle. Aachen fuhr in
den ersten fünf Spielen acht
Punkte ein, blieb in den zwei
letzten aber ohne Torerfolg
und steht auf dem fünften
Rang der Tabelle. (pn)
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